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Intelligenz⸗ Blatt 


für des 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


Mittwoch, den 12. Juni 1822. 


Köntgl, Preuß. Pro v.⸗IJntelligeni⸗Cemptelt, in der Brodbäntengafie No. 66 
Lu j ——————— ZU nn 


Betanntmadbund 
Di dritte Ziehung der Staatsſchuldſchein⸗Pruͤmien wird nach Beſtimmung 
des Sten Paragraphs der Bekanntmachung vom 24. Auguſt 180 am 
a. Juli d. J. und an den folgenden Tagen, wie die fruͤhern Ziebungen oͤffent⸗ 
lich im hieſigen Börſenhauſe durch dieſelben Koͤnigl. Commiſſarien in Gegen⸗ 
wart eines von den drei dazu beſtimmten Deputirten aus der Mitte der Aelte⸗ 
ſten der hieſigen Kaufmannſchaft vorgenommen werden. f 
Berlin, den 14. Mai 1822. a 
Koͤgigl. Immediat⸗Commiſſion zur Vertheilung von Prämien au? Staats ſchuld⸗ 
ſcheine. Gez.) Schmucker. Rayſer. Wollny. 


Be kannt m a ch u n g, 

wegen Vertheilung von Prämien auf 30 Millionen Thaler. in Staats ſchuldſcheinen. 
ur Beförderung des Umlaufs der Staatsſchuldſcheine, deren Betrag durch 
Naefe res 17. Januar d. J. wegen der kuͤnftigen Behand⸗ 
lung des geſammten Staats⸗Schuldenweſens feſtgeſetzt worden iſt, und um den 
Beſitzern dieſer Staatspapiere neben den beſtehenden regelmäſſigen Halbjaͤhrli⸗ 
chen Zinszahlungen und geſetzlicher Tilgung, Ou welcher letzterer nach der Al⸗ 
lerhöchſten Verordnung vom 17. Januar 1820 No. 2. Seite 71. §. V. der Ge⸗ 
ſetzſammlung vom Jahre 1820 für immer Ein Proceat jäbrlich baar von der 
ganzen Höhe des Schuld⸗Capitals beſtimmt iſt,) auch die Aus ſicht auf anſehn⸗ 
lichen Gewinn zu eröffnen, af eine Prämien:Vertheiking auf 30 Willionen Tba⸗ 
ler Staata ſchuldſcheine durch die nachſtehende Aller hoͤchſte Cabinets Ordre vom 

Iten d. M. genehmigt worden: ö BEER 
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„Nachdem Ich den Mir vorgelegten Plan einer Praͤmien⸗Vertheilung auf 
Staaisſchuldſcheine mittelſt Meiner an Sie heute erlaſſenen Ordre geneb⸗ 
miat babe, fo beauftrage Ich Sie hiermit zur Aus fuͤhrung deſſelben. Die 
weiteren Geſchafte, wohin beſonders die Ausfertigung der Praͤmienſcheine 
und die Verwaltung des Praͤmienfonds in Gemaͤßheit des Plans achören 
wird, muͤſſen ihres Umfangs wegen von einer beſondern Commiſſion bes 
arbeitet werden, welche unter Ihrem Vorſitze aus dem 
Geheimen Juſtizrath Schmucker, 
Seehandlungs Director Kayfer, und 
best 3 Wollen z 2 
eſtehen ſoll, und wozu auch einer von den Unternehmern 
den kann. Berlin, den 7. Auguſt 1820, . en Wert 
(Gez.) Friedrich Wilbelm. 
An den Wirkl Geheimen Ober⸗Finanzrath und Praͤſidenten Rotber.“ 
1) Es werden 30,000, % Thaler, geſchrieben Dreißig Millionen Thaler in 
300% Staatsſchuldſcheinen zu Hundert Thaler vertheilt. 

2) Dieſe Staats ſchuldſcheine werden theils aus den in den Staatskaſſen bes 
findlichen, und theils durch Ankauf von Beſitzern ſolcher Staatspapiere bes 
ſchafft Daß ſolche ſaͤmmtlich unter der im Etat vom 17. Januar d. J. (Ge⸗ 
ſetzſaammlung No 2. S. 17.) angegebenen Summe der conſolidirten Staats- 

Schuld begriffen find, wird durch das nachſtehende Atteſt der Koͤnigl. Haupt⸗ 

Verwaltung der Staatsſchulden bekundet: 5 
„Abſeiten der unterzeichneten Hauptverwaltung der Staatsſchulden wird 

hiemit, auf Verlangen, atteſtiret, daß diejenigen Dreißig Millionen Tba⸗ 

lee Courant Staatsſchuldſcheine, auf weiche nach der Allerhoͤchſten Cabi— 
nets⸗Ordre vom 7. Auguſt d. J. Praͤmien vertheilt werden ſollen, zu den 

im Etat vom 17. Januar d. J., Geſetzſammlung von 1820. Seite 17. ſpe⸗ 

iſizirten Staatsſchulden geboͤren, über deren Betrag hinaus nach dem Ges 
ſege von eben dieſem Tage $ 11. und nach dem von uns geleiſteten Eide 
keine neue Staatsſchuld centrahirt werden darf, namentlich aber einen 

Theil der 119,500, 0 Rthl. Staatsſchuldſcheine bilden, welche unter Tit. 

I. Litt, e. des erwähnten Etats aufgeführt ſtehen. Berlin, den 12. Au⸗ 

guſt 1820. (LS) 

Adnigl. Preuß. Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
(Gez) Rother. v. d. Schulenburg. v. Schütze. Beelitz. D. Schickler.“ 
3) Dreimalbundert Tauſend Praͤmienſcheine in fortlaufenden Nummern von 1 
bis 300,000 werden nach dem nachſtehend abgedruckten Inhalt: 
Prämien⸗Schein Ro 
zu dem dazu a Seansfauthiäriz über 100 Rthl. Preuß. Cour. 
Bi; Ela ern 

Inhaber dieſes erhält in Gemäßheit der Bekanntmachung vom 24. Auguſt 

1820 und des derſelben beigefügten Plans die auf die obige Praͤmien⸗ 

ſchein⸗Rummer .. . in den dies faͤlligen zehn halbjaͤhrigen Ziehungen fal⸗ 
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lende Prämie, und zwar, wenn dieſe Ein Hundert Dreißig Rıbf. und dar⸗ 

über beträgt, gegen Zuruͤckgabe dieſes Prämien und des dazu gehörigen 

Staatsſchuldſcheins, fo wie des laufenden und der darauf folgenden Zins⸗ 

Ceupons, wenn ſolche aber niedriger iff, gegen bloße Rückgabe des Praͤ⸗ 

mienſcheins und gleichzeitige Vorzeigung des dazu gehörigen Staats 

Schuldſcheins, zwei Monat nach dem Schluß der betreffenden Ziehung 

bei der Prämien Vertheilungskaſſe im hieſigen Seehandlungsgebaͤude, in 

Preuß. Cour., die Coͤllniſche Mark fein zu Vierzehn Thaler gerechnet, 

baar ausgezahlt. 

Wer die Prämie binnen Einem Jahre vom Anfange der betreffenden 
Ziehung nicht erhoben hat, geht ſolcher nach dem $. 11. der obigen Ber 
fanntmachung verluſtig. Berlin, den 2. Januar 1821. 

(L. S.) Bönigk Preuß. Immediat⸗Commiſſion zur Vertheilung von praͤ⸗ 

0 a mien auf Stastoſchuldſcheine. 
ausgefertigt, und jedem Praͤmienſchein ein Staatsſchuldſchein von Einhun⸗ 
dert Thalern Preuß. Cour., mit den Zins ⸗Coupons laufend vom 1. Januar 
1821 ab, beigefügt. Jeder Prämienſchein enthalt die Nummer und Litter des 
dazu gehörigen Staatsſchuldſcheins, ohne welchen letzteren der Praͤmienſchein 
bei der Erhebung der darauf gefallenen Prämien ungültig iſt. 5 

4) Als Haupt unternehmer für den Verkauf find die Handlungs haͤuſer 

Gebruͤder Benecke in Berlin, a 
M. A. Nothſchild und Söhne in Frankfurt a. M. und 
Gebruͤder Schickler in Berlin i 
eingetreten. : - 38 e 
Dieſen und mehrern andern Handlungsbaͤuſern werden die Praͤmienſcheine 
mit den Staats ſchuldſcheinen gegen den Preis von Einbundert Thalern pro 
Stück, zahlbar am 1. Januar 18217, zum Verkauf überlaſſen. a 

5) Die Praͤmienſcheine werden unterm 2. Januar 1821 ausgefertiget und vom 
1. Februar 1821 ab, mit den dazu gehoͤrigen Staats ſchuldſcheinen und deren 
Coupons ausgegeben. 

Auch bleibt es den Unternehmern uͤberlaſſen, die zu den Praͤmienſcheinen 
gehoͤrigen Staatsſchuldſcheine ohne Coupons, bei der Prämien Vertheilungs⸗ 
Kae zu deponiren, in welchem Falle dieſes auf der Ruͤckſeite des Praͤmien⸗ 
ſcheins durch einen beſondern Stempel beſcheinigt werden und gegen deſſen 
Vorzeigung und Loͤſchung der Beſcheinigung, die Aus haͤndigung der deponir⸗ 
ten Staatsſchuldſcheine zu jeder beliebigen Zeit geſchehen wird. 

6) Von den Staatsſchuldſcheinen werden die halbjaͤhrig faͤllig werdenden Zin⸗ 
fen nach dem Zinsfuſſe von Vier Prozent unverkürzt, fo wie bisher bei als 
len Staatsſchuldſcheinen bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe in Berlin, ſo 
Brut ar jeder Königlichen Kaffe in ſaͤmmtlichen Preußiſchen Provinzen 

4 t wer en. N \ 2 1 

D Die Vertheilung der Prämien geſchieht mittelt Verlosſung in Jehn auf eins 
ander folgenden halbjaͤhrigen, in dem umſtehend beigefügten Plan näher af 
gegebenen Terminen. * 
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Die Verlooſung in den halbjaͤhrigen Terminen geſchieht in Berlin Iffentlich, 
unter Leitung der von des Koͤnigs Majeſtaͤt zur Verwaltung des Praͤmien⸗ 
Fonds angeordneten Commiſſion, wie auch unter Aufſicht und Mitwirkung 
zweier zu ernennender Koͤnigl. Commiſſarien und vereideter Protecollführer 
N Deputirten aus der Mitte der Aelteſten der biefigen Kaufmann⸗ 

a 1. 

9) Die zur Zahlung kommenden Prämien werden ſogleich nach jeder halbjaͤhri⸗ 
gen Auslooſung durch beſondere gedruckte Liſten mit Angabe der Nummern 
der Praͤmienſcheine, fo wie auch des Betrags der Prämien öſſeutlich bekannt 
gemacht, welche Liſten den hieſigen Zeitungen beigefügt, auch aufferdem noch 
ausgegeben werden. i m ee — 

100 wei Monat nach jeder vollendeten halbfaͤhrigen Ziehung wird der Verrag 
der gezogenen Praͤmien von 130 Thaker und derüber, an die Juhaber gegen 
unmittelbare Aushaͤndigung der Praͤmienſcheine, und der dazu gehörigen 
Staatoſchuldſcheine von 100 Fhalern nebſt den laufenden und der darauf fols 
genden Zins⸗Coupons, ohne irgend einen Abzug bier aus der Praͤmien⸗Ver⸗ 
theilungskaſſe im Seehandlungsgebaͤude baar in Preuß Cour., die Coͤllniſche 
Mark fein zu 14 Thaler gerechnet, ausgezahlt. RES 

Die Prämien unter 180 Rıbl. werden gegen Zuruͤckgabe des Prämiens 
ſcheins und auf Vorzeigung des dazu gehzrigen Staats ſchuldſcheias, welcher 
letztere in diefem Fall dem Eigenthuͤmer überlaffen bleibt, ebenfalls bei der 
gedachten Kaffe in den vorſtehend genannten Terminen in Koͤnigl. Preußiſch 
Cour. baar ausgezahlt. ; ; 

Wenn die Haupt Unternehmer die bei den Zehn Fiebungen heraus kommen⸗ 
den Prämien für ihre Rechnung und obne Mitwirkung der Königl, Immediat⸗ 
Commiſſion, in Amſterdam, Frankfurt a. W. Hamburg und Leipzig, in den 
vorſtehend beuannten Zahlungs⸗Terminen auch in andern Muͤnzſorten nach ei⸗ 
nem von denſelben zu beſtimmenden Courſe, (in ſofern die Intereſſenten die 
Erhebung der Prämie in dieſer Art wünſchen,) zahlen laſſen wollen, fo bleibt 
ihnen = Ausführung, fo wie auch die weitere Bekauntmachung bieferbatb 

„ Kberlaffen. x 

32) Die zur Berloofung gekommenen Praͤmienſcheine, welche nicht in den, $. 10, 
beſtimmten, Zahlungs⸗Serminen zur Erhebung der Prämien eingereicht wer⸗ 
den, müſſen ſpͤteſtens nach Einem Jahre, vom Anfang der betreffenden Zie⸗ 
hung, bei der gedachten Praͤmien⸗Vertheilungskaſſe zur Realiſation kommen, 
widrigenfalls die Inhaber mit ihren Anſprüchen an den Prämien Londs gaͤus⸗ 
lich prͤͤcludirt werden. In dieſem Falle verbleibt der Staats⸗Schuldſchein 
dem Inhaber, und der Betrag des Praͤmien Gewinnes wird zum Beſten der 
Armen⸗ Anſtalten, nach näberer Beſtimmung der Commifſion, verwendet wer⸗ 
den. Eine beſondere Bekanntmachung wird dieſerhalb nicht weiter erfolgen. 

12) Zur Aus fübrung vorſtehender Beſtimmungen iſt die von des Könige Maje⸗ 
för Allerhoͤchſt angeordnete Commiſſion heute zuſammengetreten Als Depu⸗ 
tirter aus der Mitte der sub 4. genannten Handlungsbaͤuſer iſt der Herr 
Banquier W. C. Benecke gewahlt. Derſelbe hat das Recht, den Verbands 
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lungen der gedachten Commiſſion beizuwohnen, von dem Gange der Geſchaͤf⸗ 

te nach den angegedenen Feſtſetzungen Kenntniß zu nehmen, und beſonders 
darauf mit zu ſehen, daß nicht nur der Praͤmien⸗Fonds immer gehoͤrig geft⸗ 
chert bleibe, ſondern auch daß deim Anfange jeder Ziehung die baare Sum 
me der zur Zahlung kemmenden Praͤmien bereit liege. ö 

13) Zum Beſten des Praͤmienfends und um den Inhabern eine Erleichterung 
def diefer Unternehmung zu verſchaffen, wird eine Disconto-Raffe aus den zur 
Bezahlung von Praͤmien beſtimmten Geldern errichtet werden, welche den 
Zweck bat, Vorſchuͤſſe auf die mit den Prämienſcheinen verbundenen Staats⸗ 
ſchuldſcheine zu 5 pro Cent Zinſen pro Anno, unter noch naher zu deſtim⸗ 
menden Bedingungen zu leiſten. a 2 

140 Der Ueberſchuß, welcher ſich hiedurch und durch die anderweitigen Zins⸗ 
Ertrane des Praͤmien, Fonds, nach Abzug der Verwaltungskoſten und unvor⸗ 
bergefehenen Ausfälle, welche nur auf Anweiſung des Unterzeichneten in Rech⸗ 
nung paſſiren können, ergeben wird, ſoll von der Immediat⸗Commiſſion vor 
dem Anfange der letzten Ziehung feſigeſtellt, den 17,000 niedrigſten Praͤmien 
dieſer Ziehung zugeſchlagen, und auffer den vorgedachten planmäffigen Praͤ⸗ 
mien noch als ein extraordinairer Gewinn zu 17,000 gleichen Theilen vertheilt 
werden. Berlin, den 23. Auguſt 1820. Korber, _ , 

KRönigk. Preuß. wirkt. Geh. Ober⸗Finanzrath, 
Praͤſident der Haupt⸗Verwaltung der Staats⸗ 
Schulden und Chef der Seehandlung. 
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3 ſanmmenſteltu ng. 
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— Zujammen 300,000 Nummern mit 11,264 800 Röhl. Prämien baor, 
auſſer den 27 000,000 — St ateſchul ſcheinen, 
welche durch die 10 Ziehungen den Inhabern verbleiben. 


Ven dem Kdnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird biedu ch bekannt 
1 gemacht, daß üder das Vermögen des jetzt verſtorbenen Leutenauts Auten 
v. Krußynski auf den Abtrag der Anna v. Roßyrski geb. v. Gottartowska und 
der Thereſe v. Cömtelewska geb. v. Goltartowska der Concurs eröffnet und ein 
General⸗Liquidattonk⸗Termin auf 
den 27. Juli e. 
vor dem Deputirten Hrn. Oderlandesg Its Aſſ ſſor Oneiſt Vormittags um 10 Uhr 
im Conferenzzimmer des hisfigen Oberlandesgerichts anberaumt worde. Es wer⸗ 
den daher die undekannten Gläubiger des verftordenen Lrurenanis Unton v. Arus 
ßynski und eben fo folgende ihrem jetzigen Aufenthalte nach unbekannte Gläubiger 
deſſelben, als: ö x 
1) der Thomas Wos zikowski ſonſt zu Sianno, E 
2) die Anna und Conſtantia v. Ruttkowska als Erben ihres verſtorbenen Bas 
ters Kaver v. Ruttkowski zu Mueßewy, RT 
3) der Joſeph v. Doͤringowski ſonſt zu Nieſiwierz modo deſſen Erben, 
4) die Erben des zu Pezyſiersk verſtorbenen Probſtes Guß ins ki, 
5 der Simon Zielinski ſonſt zu Poluiſch Ko opat, 
) der Franz Kwiatkowski ſonſt zu Polniſch Konopat, 
7) die Erben des zu Nogath verſtordenen Ignatz v. Kalkſteln 
a. Thecla Dorothea Chriſtine, 8 
b. Dorothea Agnes 
. Jacob Velertan Alexander, 
d. Theophile Martine Caroline, 
e. Vincens Albrecht Jobann Nepomucen, 
f. Franciscus Ludwig Janatz, 
g. Alexander Albrecht George, 


(oiet feigt die erste Beilage) 
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8) die Erben des zu Poledno verſtorbenen Bentkowski, a 
9) die Ludowica v. Keußinska ſonſt zu Schwetz eventualiter deren Erben, 
10) der Joſeph v. Maßenski ſonſt zu Nießyzewo, > 
11) ter Commiſſarius Cuno ſonſt zu Pokrzywnica bei Lenßle, 
12) die Eliſabeih v. Klubochowska geb. v. Gottartowska, 
13) die Erben des angeblich im Jahre 1773 verſtorbenen Stanislaus von 
Gottartowski, ’ Wer 8 ̃ 
14) der Joſeph Adalbus v. Gottartowski, 
15) der Gulsbeſitzer Haſſe fonft zu Dzikowo eventualiter deſſen Erben, 
160 der Salomon Axon ſonſt zu Cammin, 
17) die Erben des Kaufmauns Johann Lambert Bohon zu Bromberg, 
18) die Erben des Eriminalrat5d Krakau zu Bromberg, b 
10) die Erben des zu Schwetz geweſenen Commerzienrath Krauſe, 
20) der Florian v. Gleiſen Ddringowski ſonſt zu Dombrowo, 
21) die Landreuter⸗Wittwe Schlieter ſonſt zu Schwetz, 
22) die Erben des Gottfried Treichel zu Polniſch Konopat und 
23) die Erben des Buͤrgermeiſters Heidemann 5 
biedurch vorgeladen in dieſem Termine entweder perſdnlich oder durch geſetzlich zu⸗ 
laſſige Bevollmächtigte, wozu ihnen bei etwa fehlender Bekanntſchaft die hieſigen Ju ⸗ 
ſtiz⸗Commiſſarien Brandt, Raabe, Nitka und Glaubitz in Vorſchlag gebracht wer; 
den, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und nachzuweiſen, und hiernächſt 
fernerer rechtlicher Verhandlung, im Fall ihres Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß 
ſowelt die Forderungen dieſer Gläubiger ſchon in dem bei dem vormaligen Hofze⸗ 
richte zu Bromberg über das Vermögen des Lieutenants Anton v. Krußynski ges 
ſchwebten Liquidations⸗Verfahren zur Inſtruction gezogen werden, mit dem Ab⸗ 
ſchluſſe der Inſtruction in contumaciam verfahren und jeder bisher angebrachte 
Umſtand ſoweit er nicht ſchon gehörig beſcheinigt worden für nicht angeführt oder 
für eingeräumt, je nachdem es ihnen am nachthelligſten iſt, erachtet, und in Folge 
deſſen was Rechtens iſt wird erkannt, in ſofern aber die Forderungen der Gläubis 
ger noch gar nicht zur Inſtruction gekommen oder noch gar nicht angemeldet ſeyn 
ſollten, die Gläubiger damit gegen die Maſſe werden präcludirt und ihnen deshalb 
ein ge Stiuſchweigen gegen die übrigen ſich gemeldeten Gläubiger wird aufer⸗ 
legt werden. c 
K Marienwerder, den 25. Januar 1822. N 
Bönigl. Preuß. Gberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
3% Fortſetzung der Subhaſtation des im Stargardtſchen Kreiſe belegenen 
adelichen Guts⸗Antheils Klein⸗Poleſie No. 203. Litt. A und B iſt, weil 
nämlich in dem am gten d. M. angeſtandenen letzten Bietungs⸗Termin ſich kein 
Kaufluſtiger eingefunden hatte, auf den Antrag des Extrahenten der Sub haſta⸗ 
tien ein nochmaliger 4ter Bietungs⸗Termin auf 4. 
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8 2 den 13. Juli a. c. 5 
hieſelbſt anberaumt worden. f 
Es werden demnach mit Bezug auf das Subhaſtations Patent vom sten 
Mai 1821 Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſem Termine, welcher peremeriſch 


iſt, Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Hen. Oberlandesgerichtsrathg 


Sdpner hieſelbſt, entweder in Perſon, oder durch legitimirte Mandatarien zu 
erſcheinen, ihre Geboste zu verlautbaren, und demnächſt den Zuſchlag des ges 
dachten Gutsantheils an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hin⸗ 
derniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte die erſt nach dem Licitations⸗ 
Termine eingeben, kann keine Ruͤckſicht genommen merden. 2 
Marienwerder, den 18. März 1822. 3 d = 
onigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weffpreuffem 
ur Geſtellung der Pferde zum Betrieb der Bagger in den Binnen⸗Gewaͤſ⸗ 
ſern an den Mindeſtfordernden iſt 
auf Donnerſtag den ꝛcſten d. M. Vormittags um ır Uhr auf dem 
Polizei-Geſchaͤftshauſe vor dem Polizeirath Nabnell Termin angeſetzt. 
Die Bietungsluſtigen haben fi im Sermine einzufinden und ibre Gebokte 
zu verlautbaren und bat der Mindeſtfordernde bis auf höhere Genehmigung 
den 249 zu erwarten. } 
anzig, den 8. Juni 1822. 5 
ne aut Preuß. Polizei »Präfident.. 8 

Da der Ste d. M verſtrichen iſt, fo: fordern wir alle diejenigen Neſtan⸗ 
i ten auf, die noch nicht abgerragene Koͤnigl. Gewerbeſteuer ungeſaumt 
abzuliefern, weil ſonſt die executive Beitreibung erfolgen muß. 8 
i Danzig, den 10. Juni 1822. 

Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeiffer und Rath. 

Es ſollen vier der Kaͤmmerei zugehörige auf Mattenbuden belegene alte Bu⸗ 
eden, welche mit den Nummern 4. 8 9. und 10. bezeichnet find, und vbis⸗ 
der Verkauf gekochter Speiſen benutzt worden, zum Abbrechen an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. In dieſer Abſicht iſt ein Licitations⸗Termin 

auf den 14 Juni d. Vormittans um 11 Uhr, 5 
vor dem Herrn Stadtrath Held an Ort und Stelle angeſetzt. Die Kauflieb⸗ 
haber werden: daher aufgefordert, in dem bemerkten Termine ſich auf Martens 
buden in der Gegend mo die alten Buden ſtehen, einzufinden, und nach Ver⸗ 
nehmung der Bedingungen ihre Gebotte zu verlautharen. 

Danzig, den 10. Juni 1822. 

; nevbiecesmeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Des, dem Mitnachbarn Jobann Gotifried Dirkſen gehörige in dem Werder⸗ 
ſchem Dorfe Klein⸗Zuͤnder gelegene im Erbtuc fol 56. B. eingetrage⸗ 
ne Grundſtuͤck, welches in 2 Hufen culmiſchen Landes und Wohn- und Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤuden nebſt Kruggerechtigkeit beſtehet, ſoll auf den Antrag der Real 
Glaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 40 4 Rtbl. 2 Gr. 4 Pf. Preuß. 
Caur, gerichtlich abgeſchaͤtzt wurden, durch öffentliche Sub haſtation nebſt dem 
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t 
dazu gebörigen Inventario verkauft werden, und es find hiezu drei Licitations⸗ 
Termine auf 5 den 13. Mai, 5 5 
SR ; den 16. Juli und 
5 den 12. September 1822, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Solzmann an Ort 
und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungs faͤhige Kauflu · 
ſtige biemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. | 
Cour. zu verlautbaren und es hat der Weiſtbietende in dem letzten Termine 
den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Die Taxe des Grundſtücks iſt täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann einzuſehen. 
Danzig, den 8. Februar 1822. 
Bönigl. Preuſſiſches Land⸗ und Stadtgericht. 
Moachdem über das geſammte Vermdgen des hieſigen Kaufmanns Johann Blin⸗ 
N dow Concursus Creditornm erdffnet worden, fo wird von dem unterzeich⸗ 
neten Königl. Lands und Stadtgericht hiemit bekannt gemacht, daß zur Liquidation 
der Forderungen ſämmtlicher Gläubiger ein Termin auf a 
den 19. Juni 1822 Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Hrn. Oberlandesgerichts Referendarius Schnaaſe im Verbbrszimmer des 
hieſigen Stadtgerichtsbauſes angeſetzt If. Die unbekannten Gläubiger des Kauf 
manns Blindow werden nun zu dieſem Termine mit oer Auffo derung hiedurch vor⸗ 
geladen, entweder perfdnlich oder durch geſetzlich zuläffige, mit gehöriger Vollmacht 
und vollſtändigen Jaformation verſebene Bevollmächtigte, wozu ihnen die hieſigen 
Juſtiz Commiſſarien Feld, Sommerfeldt und Skerle in Vorſchlag gebracht werden, 
zu erſcheinen, deren Richtigkeit nachzuweiſen und die Documente zur Juſtification 
in originali beizubringen, beim gänzlichen Ausbleiben aber zu gewärtigen: 0 
daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt und ihnen des⸗ 
Halb ein ewiges Stillſchweigen gegen die ubrigen Gläubiger auferlegt werden 
ſoll. Danzig, den 22. Februar 1822. 6 
D Bönigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 5 
Di em Schoͤppen Michael Chriſtoph Schmidt zugehorige Erbpachtsvor⸗ x 
werk Müblenhoff, eine Meile von der Stadt belegen, welches nach der 
Bermeſſung im Jabre 1798 in 14 Hufen, 4 Morgen 79 OR. Land Magdebur⸗ 
giſchen Maaſſes beſteht, Fol mit den vorhandenen Wohn- und Wirthſchafts⸗ 
Gebaͤuden, die ſich in ſchlechtem, zum Theil zerſtoͤrten Zuſtande befinden, auf 
den Antrag des hieſigen Magiſtrats wegen der Abgabenrückſtaͤnde, nachdem es 
auf die Summe von 2834 Rıhl. 63 Gr. 8 pf. Preuß. Cour gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hie⸗ 
zu die Licitations⸗Fermine nuf x 
den 11. Juli, 
SE a den rr. September und 
0 Mi den 13, November d. J. 
5 2 


7 
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von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Juſtizrath Welcher an 
der Gerichtsſtelle angeſetzt. Es werden daher beſitz und zahlungsfähige Kauflu⸗ 
ſtige hiemit aufgeferdert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. 
Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine, 
falls nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag der Erbpachtsgerech⸗ 
tigkeit, auch demnaͤchſt die Adjudication zu erwarten. a 
5 Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtücke ein jaͤbrlicher 
Canon von 101 Rthl. haftet, und daß die Inventarienſtuͤcke nach dem Zuſchla⸗ 
ge verkauft werden ſollen 2 
Die Anſchlaͤge dieſes Vorwerks find ed auf unſerer Regiſtratur einzu⸗ 
ſehen, und werden auch in den angeſetzten Serminen vorgelegt werden. N 
Danzig, den 2. April 1822. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 8 
Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht werden alle diejenigen 
welche an dem Vermdgen des hieſigen Kaufmanns Gotthilf Bernhard is 
ger, worüber am 12. April c. von uns der Concurs eröffnet worden iſt, aus ir⸗ 
gend einem Grunde Au ſprüche zu haben vermeinen, hiemit dffentlich vorgeladen und 
aufgefordert, in dem zur Liquidation ihrer Forderungen auf 
5 den 29. Juli c. Vormittags um ro Uhr a 
vor dem Hrn. Oberlandesgerichts⸗Referendarius Echnaafe im Verhörszimmer des 
hieſigen Gerichtshauſes angeſetzten Termin entweder perfönlich oder durch die bei 
dem Gericht angeſtellten Zuflız: Commiffarien unter denen ihnen die Herren Weiß, 
Skerle und Groddeck in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Forde⸗ 
rungen anzumelden, und die daruber ſprechenden Documente im Original einzurei⸗ 
chen, bei ihrem gänzlichen Ausbleiben aber haben ſie zu gewärtigen, daß fie mit ih⸗ 
ren Forderungen an die Maſſe praͤlludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Cre⸗ 
ditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Danzig, den 3. Mai 1822. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
as der Eleonora verwittwete Aeſtimateur Groͤwen geb. Stablenbrecher 
zugehorige in der Brod baͤnkengaſſe sub Servis⸗No. 689. und No. 9. 
des Hppothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem aden drei Eta⸗ 
gen hohen Vorderhauſe beſtehet, und ſich bis in die kleine Hoſennaͤhergaſſe sub 
No. 865. ausdehnt, ſoll auf den Antrag der Ralglaͤubiger nachdem es auf die 
Summe von 2016 Kehl. 15 Sgr. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu drei Liritas 
tions⸗Sermine auf 0 f 5 


den 9. Auguſt, f 
den 11. October und a 25 
Se den 13. December 1922, 
Vormittags um 10 Uhr, (von welchen der letzte peremtoriſch iſt) vor dem Hen. 
Secretair Roll auf dem Verhoͤrszimmer des erde J te bieſelbſt ange 
et. Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kanfluffige hiemit aufge⸗ 
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fordert, in den Angefesten Terminen ihre Gebotte in Preuß Cour. zu vers 
lautbaren, und es bat der Meiſtbietende in dem letzten Ter nene den Zuſchlag, 
auch demnächſt die Uebergabe und Adjudicasion zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf diefem Grundſtuͤck ein Pfennigzins⸗ 
Capital von 1375 Rthl. à 45 pro Cent Zinſen und ein Verbeſſferungs⸗Capital 
von 1000 Nthl. fo wie 354 Rthl 51 Gr. 27 Pf. zur dritten Hypothek haften, 
und von den beiden erſteren mehrjährige Zinſen exiſtiren. 

Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Danzig, den 21. Mai 1822. 5 9 

Roͤnigl. Preuß. Land und Stadtgerich =. 
Dr der Eigner Joſeph Eblert vom Schoͤnfeldſchen Wege und deffen vers 
lobte Braut Anne Cbriſt ine geb. Siegler verw. Schoppenbrauer Bach 
bei Eingebung ihrer ehelichen Verbindung, die am bieſigen Orte unter Eheleu⸗ 
ten bürgerlichen Standes ſtatt findende Gütergemeinſchaft in Anſehung der Ver⸗ 
mogensſubſtanz gaͤnzlich ausgeſchloſſen haben, ſolches wird auf den Grund des 
von denſelben am 29 Mai e. gerichtlich errichteten Ehevertrags hiedurch zur 
offentlichen Kenntniß gebracht. f 
Danzig, den 31. Mai 1822. i 
2 3 oͤnigl. Preuß. Rand» und Stadtgericht x 
N. en von dem hieſigen Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht über das 
Vermögen des verſtorbenen Daͤniſchen Agenten und Kaufmanns Jobann 
Earl. Ludwig Fromm Concursus Creditorum eröffnet worden, fo wird zugleich 
der offene Arreſt über daſſelbe hiemit verhaͤnget, und allen und jeden, welche 
von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaf ten 
Hinter ſich haben, hiemit angedeutet: feinen Erben oder ſonſt Jemand nicht 
das mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem gedachten Stadtge⸗ 
richt foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer dar⸗ 
an habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitum abjuliefern, widrigenfalls 
dieſelben zu gewaͤrtigen haben i 

daß, wenn demohngeachtet den Erben des Gemeinfchuldierd oder ſuͤr ih⸗ 

re Rechnung an ar Jemand 1 alt Lean werzet wer⸗ 

den ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der 
— „ e 5 Fall 5 der Inhaber ae Gel⸗ 
der oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbehalten ſellte, er 
noch auſſerdem ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts 

fuͤr verluſtig erklaͤrt werden ſoll. a i 

Danzig, den 30. Mai 1822. Ba 
Abnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. * 
® 8 Auftrage Eines Königl. Wohlldol. Land⸗ und Stadtgerichts wird der 
0 Unterzeichnete auf dem Gute Miggau bei dem Hrn. Johann Nathangel 
Pöppich mehrere Mobiliarſtücke, beſtehend in Uhren, Spinden, Betten, Spiegeln, 
Commoden, Tiſchen und Stühlen und in verschiedenen Küchengerathen, fo wie 
ferner einen Halbwagen, einen Beſchlagſchlitten und einige Geſchirre 
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f den 14. Juni c. Vormittags um ro ujh e 
Iffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in grob Preuß. 
Cour. verkaufen, welches hiedurch bekannt gemacht wird. 

Danzig, den 24. Mai 1822. 

Koll, Stadtgerichts⸗Secretair. 


Genie dem allbier aus haͤngenden Subhaſtations patent fol das dem Schloſ⸗ 
ſermeiſter Benjamin Sintzſchen Eheleuten gebörige sub Litt A. I 223. 
gelegene auf 294 Rthl. 45 Gr. 12 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffent⸗ 
lich verſteigert non: is RR 
itations⸗Termin biezu iſt au 5 8 

Das den 22. Auguſt 17225 Vormittags um ıı Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Franz allhier auf dem Stadtgericht am 
geſetzt, und werden die befig- und zahlungs faͤhigen Kaufluſtigen hiedurch auf⸗ 
gefordert, alsdann zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gevott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letz⸗ 
ten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintre⸗ 
ten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ge⸗ 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann Übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
en werden. 
’ Elbing, den 7. Mai 1822. 3 

Bönigl, Preuſſiſches Stadtgericht. 


Ven Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgerichts wird zur Nachricht 
und Achtung hiedurch Öffentlich bekannt gemacht, daß der biefige Tiſch⸗ 
ler Jobann Friedrich Gaßner und deſſen verlobte Braut verw. Glaſermeiſter 
Spieß Maria Carolina geb. Mittag, in dem am 10. Mai a. . gerichtlich voll⸗ 
zogenen Ebevertrage die Gutergemeinſchaft, waͤhrend ihrer bevorſtehenden Ehe 
in Betreff des beiderſeitig in die Ehe gebrachten Vermögens aus geſchloſſen Has 
ben. Elbing, den 16. Mai 1822. ’ - 
; Bönigl. Preuſſiſches Stadtgericht. , 
RB. die Anna Maria Sonnenfeldt bei erlangter Großjaͤbrigkeit die Güter, 
gemeinſchaft mit ihrem Ehemanne, dem Rademacher George Langwald 
auszuſchlſeſſen erklart hat, ſolches wird von Seiten des unterzeichneten Stade⸗ 
gerichts dem Putlico zur Kenntniß gebracht. N 
Elbing, den 12. Mai 1822. 
Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 
Ven Seiten des unterzeichneten Königl. Stadtgerichts wird biedurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Zimmergeſell Jobann Gottfried 
Putz und deſſen Braut die verwittwete Fuhrmann Heinrich Streſau Eleonora 
geb. Schubert in dem vor Eingehung der Ehe am 7. Mai 2. c, errichteten Ehe 
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vertrage die ſtatutariſche Gütergemeinſchaft ſowohl in Hinſicht des vorhandenem 
Vermögens als des künftigen Erwerbes ausgeſchloſſen haben. 
Elbing, den 18. Mai 1822. f 
Boniglich Preuſſiſches Stadtgericht. 


Su bbaſtations patent. 
Öffentlichen Verkauf des der Einſaaſſen⸗Wittwe Eſther Eliſabeth wor⸗ 
rach geb. Gorz zugehorige, in der freikollmiſchen Dorfſchaft Klein Leſe⸗ 
witz sub No. 6. belegenen Grundſtuͤcks, welches aus 4 Hufen 15 Morgen frei⸗ 
Köhmifchen Landes beſtebt, und welches unterm 2. October 820 auf 8320 Rihl. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, haben wir die Bietungs Termine auf b 
den 11. Februar, 
den 11. Mai und 
; den 12. Auguſt 1822 
in dem Seſſions⸗Zimmer des unterzeichneten Gerichts anberaumt, welches Kaufe 
luſtigen und Beſitzfaͤhigen hiedurch bekannt gemacht wird. 5 
Marienburg, den 20. November 1821. ö 
g Bönigl. preuß. Broß werder⸗Voigtei⸗ Gericht. N 
as auf der Vorſtadt gelegene mit Lit. D No. 6. bezeichnete Wohnhaus 
mit Garten des Joſeph Knotowski, welches auf 160 Rthl. taxirt wor⸗ 
den, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Termino k 
den 15. Auguſt c. Vormittags um 9 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft werden, welches Kaufluſtigen, Be⸗ 
ſitz und Zahlungs faͤhigen mit der Aufforderung bekannt gemacht wird, in. dies 
ſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und bei einer annehm⸗ 
lichen Offerte den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Zugleich werden auch alle etwani⸗ 
gen unbekannten Rialgläubiger bis zu dieſem Termine ad: liquidandum vorge- 
laden, widrigenfalss fie nachher mit ihren Anſpruchen an die Kaufgelder⸗Maſſe prä 
elunirt werden werden. 
Dirſchau, den 22. Mai 1822. 
Kaͤnigl. Weſtpreuſſiſches Stadtgericht. 


I i ben e ee de e 
a in dem am d. M. zum öffentlichen. Verkauf des zur Regierungs⸗ 
{Ri Conducteur Schroderſchen erbſchaftlichen Siquidationsneffe rigen 
dieſelbſt sub No. . gelegenen Buͤrgerbauſes cum att & pertinentiis angeſtan⸗ 
denen Termin kein ta re ſich gemeldet hat, fo haben wir im Wege 
der fortgeſetzten nothwendigen 8 einen neuen Bietungs⸗Termin auf 
ö en 20. Juli c. 
im bieſigen Gerichtszimmer' angeſetzt, und laden dazu beſitz- und zahlungsfaͤhige 
auſtuſtige mit dem Bemerken ein: daß der Zuſchlag nur mit Genebmigung 
des Koͤuigl. Oberlandesgerichts von Weſtprruſſen erfolgt, das Meiſtgebott 14 
Tage nach dem Zuſchlage baar ad depositum deſſelben bei Vermeidung der 


s — 1122 
Reſubbaſtation gezahlt und der Meiſtbietende die Koſten der Adjudlcation über / 


nehmen muß. 8. 91 15 N a 
% Die auf 661 Rthl. 20 [Gr. abſchlieſſende Taxe dieſes Grundſtüͤces iſt taͤg⸗ 
lich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. - 
Schoͤneck, den 21. Mai 1822. 8 
; Aöuigl. Preuß. and und Stadtgericht. 
A* Antrag der Beſitzer ſoll, Behufs beſſerer Erbauseinanderſetzung das 
5 Erbpachts⸗Vorwerk Brzeuczeck, wozu 5 Hufen 20 Morgen 164 Rus 
then Magdeburgiſch gehoͤren, und welches nach der gerichtlichen Taxe auf 1992 
Kehl. 7 [Gr. 5 Pf. gewuͤrdiget worden, öffentlich an den Meiſtbietenden ver⸗ 
kauft werden. Die Licitations⸗Sermine hiezu find auf a 9 
den 13. Juli, 
den 12. Auguſt und 
den 13. September d J., i 
die erſten beiden hieſelbſt und der dritte, welcher peremtoriſch iſt, im Domai⸗ 
nen Amt zu Pogutken angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungs faͤhige 
Kaufluſtige hiemit aufgefordert, alsdann zu erſcheinen, ihre Gebotte zu ver⸗ 
lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen welcher im letzten Termine 
Meiſtbietender bleibt, das Grundſtuͤck mit Genehmigung des Koͤnigl. Oberlan⸗ 
desgerichts und der Intereſſenten zugeſchlagen werden ſoll. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſe⸗ 
hen. Schoͤneck, den 16. Mai 1822. 5 
’ Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
1* Termino den 20. Juni c. Vormittags um 9 Uhr ſollen in dem adelichen 
Gute Salau bei Danzig mehrere Effecten, nämlich : ſilberne Löffel, Lin⸗ 
nenzeug und Betten, 1 Britſchke, Schoͤpſen, Schaafe, Kühe, Kälber, Schweine 
und Füllen oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 
kauft werden, welches Kaufluſtigen piedurch nachrichtlich bekannt gemacht wird: 
Schoͤneck, den 30. Mai 1822. f 
Koͤnigl. Preuſſiſches Lands und Stadtgericht. 
Vermoͤge hohen Auftrags, Woit. 
Da ſich zur Pacht des az Meile von Schoͤneck und az Meilen von Berent 
belegenen Guts Liniewo mit dem Attinenz Rogozno auch im aten Vers 
pachtungs⸗Sermin kein annehmbarer Pächter gefunden bat, fo wird daſſelbe hie⸗ 
mit abermals an Pachtluſtige ausgeboten, wozu der 21. Juni d. J. im Gute 
Liniewo zur Licitation beſtimmt und ein jeder Pachtluſtige, der eine Caution 
von 600 bis 800 Nihl. baar oder in gleich ſichern Papieren im Licitations ter- 
min zu überreichen im Stande iſt, eingeladen wird, ſich bei der unterzeichneten 
Eommiffion zu melden, die Pachtbedingungen durchzuſehen, darauf ſeinen Bott 
zu verlautbaren, und im Genehmigungsfall Seitens der Koͤnigl. Landſchafts⸗ 
1 des Zuſchlages gewaͤrtig u ſeyn. f 
Klein Schmantau, den 31. Mai 1822. 
a Die Landſchaftliche Segueſtrations⸗Commiſſion. 
bier folgt die zweite Beilage.) 


näber anzeigen, auch kann felbige von denen Herren Kaufluſtigen 1 


N 
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Zweite Beilage zu No. 47. des Inteligenz⸗Blatts. 


JJ E% 6 
onnerſtag, den 13. Juni 1822, Vormittags um 10 Uhr, wird der Maͤk⸗ 
ler p. Trauſchke im Keller in der Langgaſſe aus der Plautzengaſſe kom⸗ 


mend linker Hand unter dem sten Haufe No. 375. durch Öffentlichen Aus ruf 


an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verſteuert 


auch unverſteuert verkaufen; 


Ein Parthiechen Cetter Weine, beſtehend in Cotes, weiſſe und rothe Noſ⸗ 


ſeljon, Picardon und Mus cat. 


Ferner: einige Piepen ſehr guter Portwein. 
mis den 17, Juni um O uhr Vormittags und 2 Uhr Nachmittags wird 
im Hospital zu St. Eliſabeth der von den verſtorbenen Hos pitaliten 


befindliche Nachlaß, beſtehend in Betten, Linnen, Kleidungsſtuͤcken und Haus ge⸗ 


raͤth an den Meistbietenden gegen gleich baare Bezahlung durch Ausruf ver⸗ 
kauft werden. 2 
onnerſtag, den 20. Juni 1822, Vormittags um To uhr, werden die Maͤk⸗ 


Er ler Barsburg und Rbodin auf der Klapperwieſe (fuͤr Rechnung wem 


es angebt) durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung in Brandend, Courant verkaufen: 
Eine Parthie eichene Planken, beſtehend in me. 
224 Stück Kron-Planken, 
1749 — Brack dito und 
298 — Bracks⸗Brack⸗Planken, 


davon die umzutheilenden Zettel das Naͤhere anzeigen werden. 


en den 20. Juni 1822, ſoll auf Verfügung Eines Königl. Preuß. 
Wobll dbl. Commerz und Admiralitäts⸗Collegii auf der Klapperwieſe 


an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuf. Cour. durch öf⸗ 


fentlichen Ausruf verkauft werden. 
Eine Parthie eichene Planken. ; 
441 Stück Fron az 2 4 Zoll dick von 3 & 6 Faden lang 
15 — 30 — Beese 3 44 — . 3838 
Die umzutheilenden Avertiſſements werden die Specification der Planken 
i im Aus rufer⸗ 


Comptoir Jopengaſſe No. 600. in Augenſchein genommen werden. 
; verkauf unbeweglicher Sachen. ö 
Ein Gut zwiſchen Marienburg und Makienwerder belegen, vom beſten Bo⸗ 
den, iſt aus Verbaͤltniſſen billig zu kaufen, und erfaͤhrt man das Ra, 
dere Holzgaſſe No. 9, in Danzig. 1 g 


3 
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er Verkauf beweglicher Sachen 2 
eue Türkiſche Weſtenzeuge, feine Oſtindiſche breite und ſchmale Mulls, 
Baſtards und Vattiſt⸗Monſſelins, moderne Damen Arbeits Kober, Koͤr⸗ 
be und Zafchen von verſchiedener Farbe in neuer Art, Tabacks⸗ und Geldta⸗ 
ſchen und Beutel in den neueſten und geſchmackvollſten Sorten, feine Franzoͤſi⸗ 
ſche gewuͤrkte und verſchiedene andere billigere Gattungen, ſehr dauerbafte Ho⸗ 
ſentraͤger, gruͤn ſeidene Sonnenſchirme in verſchiedener Größe, ein Sortiment 
Seiten-, Nacken und Ehignon⸗Kaͤmme, worunter fi vorzüglich die Baſtard⸗ 
zaͤmme ihrer Schoͤnheit und Billigkeit wegen beſonders aus zeichnen; ferner das 
feinffe und achteſte Eau de Cologne vom allerätreſten Diſtillateur Franz Maris 
Faria in Coͤln zu den u a Hilliaſten Preifen in Kiſten wie auch in einzel⸗ 
nen Flaſchen, extra feine ar feiller Pomaden, wohlrtechende Oele, Ri chwaffer 
und Seifen in den beliebteſten Geruͤchen und zu febr billigen Preiſen find fo 
eben angekommen und werden verkauft in der Mode⸗Waarenhandlung Kohlen⸗ 

gaſſe No. 1035. x 
Triſche Hol. Heringe vom letzten Fang find im weiſſen Lilien Speicher à 3 
fl. Pr. Cour. pro I zu bekommen. . 

f u. de Cologne in Kiſtchen a 6 Flaſchen von J. X. Farina iſt fortdauernd 
nu 6 fl. 15 Gr. Pr. Cour. pr. Kiſte bei uns Langgaſſiſchen Thor No. 

60. zu haven. IE Barmeſter & Engel hard. 
L No. 398. find friſche Holl. Heringe fo eben mit Capt. Scuwing 

angekommen in 25 billig zu kaufen 


Ver mi et bangen. 
m der Fleiſchergaſſe iſt ein fehr gut eingerichteter Pferdeſtall, nebſt Gew 
boden, Haferkammer und Wauenremiſe zu vermiethen. Nähere Nach⸗ 
nicht giebt gefaͤlliaſt das Koͤnigl. Intelligenz Comptoir 


Klug ſtehet zu Michaeli d. J. zu vermischen. Das Nähere neben 
0 5 N 5 8 


an Ro. g 

Rootsmannsgaſſe No. 117 iſt ein Haus, beſtehend aus 4 Stuben, nebſt 

B „ abend RES Küche und Keller, mir der 
Aus ſicht nach der Fangen Brücke und neu ausgebaut, an eine honette, ſtille und 
ruhige Familie zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. Das Naͤhere 
erfährt man Bootsmannsgaſſe No. 1170. 5 

* Wohnhaus auf dem Langenmarkt, enthaltend 6 Stuben, 2 Küchen, klei⸗ 

g nes Höfen, Keller und Boden iff zu vermiethen und Michaeli rechter 
Ziehungszeit zu beziehen. Naͤheres No. 488. im Zeichen der Elephant. 15 

8 der Wollwebergaſſe No. 1992. iſt ein Zimmer an einen Herrn vom Mi⸗ 

tair⸗ oder Civilſtande, mit auch ohne Mobilien, zu vermiethen auch 
auf Verlangen gleich zu beziehen. er 8 

S* Haus Peterſiliengaſſe Ne. 1482. iſt eingetretener Umſtaͤnde wegen zu 

verkaufen oder auch zu vermiethen und kann Michaeli d. J. bezogen 


as Haus in der Paradies gaſſe No. 869. mit 3 Stuben, Kuͤche, Hof und 
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werden; daſſelbe eignet ſich hauptſaͤchlich wegen feiner vortheilhaften Lage zu 
jeden Handel und iſt auch für. Gewerbetreivende paſſend. Näheres in derſelben 
Straſſe Ro. 1188. — 
In der Langgaſſe No. 400. Mad zwei neben einonder gelegene Zimmer für 
J einzelne Bewobner mit auch ohne Meublen in der erſten Etage zu ver⸗ 
miethen und gleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. g 
In der Heil Geiſtgaſſe No. 971. ſind in der zweiten Etage 2 bis 3 Zim⸗ 
mer, nebſt Kuͤche, Apartement und Boden an eine ruhige Famiie zu 
vermiethen und Michaeli zu beziehen 5 3 


| Ein Offißier⸗Logis N 
mit der beſten Ausſſicht, iſt billig zu haben, im Oyerſchen Haufe, ıflen Damm⸗ 
und Breitegeaſſen Ecke No. 1107. 

Kundegafle No. 315. find mebrere Zimmer, mit und ohne Meublen, nebſt 

X Apartement und laufend Waſſer auf dem Hofe zu vernnerhen und gleich 
zu bezieben. a 0 d 8 a 
a 8 05 Gleckenthor No. 1972. find 2 Stuben mit Meublen monatweiſe zu ver⸗ 

miethen und gleich zu beziehen 8 f 

* Gewürzkram ſtehet zu vermiethen und auch gleich zu beziehen. Das 

Nähere darüber ertheit Herr l. Momber Schuͤſſeldamm No. 11755. 
Ne No. 465. find 2 gemalte freundliche Zimmer mit Mobilien nebſt 
% Bedientengelaß einzeln oder auch zuſammen zu vermischen und ſogleich 
zu beziehen. = 
A* Rechtſtaͤdtſchen Graben No 2055. find Pferdeſtaͤlle auf 4 Pferde und 

Heu- und Haferboden nebſt Wagenremiſe und Waſſer auf dem Hofe 
gleich zu vermiethen; auch iſt daſelbſt eine Reiſe Britſchke zu verkaufen. i 

Na im Poggenpfuhl belegene Haus No. 242., beſtebend aus 10 Stuben, 

0 2 Küchen, Kellern, Garten und Stallung zu »o Pferden iſt von Mi⸗ 
hack 51 135 200 Rthl. halbjaͤhrlich zu vermiethen. Nähere Nachricht 
Kanggaſſe Ro. 300. 

N See No. 7. iſt ein Nahrungs haus billig zu vermiethen und gleich zu 


beziehen. 
—B tie 2.45 Br. 
r D Gewinnliſten von der Iten Klaſſe A5ſter Lotterie ſind nunmehro bier 
eingegangen und liegen in meinem Comptoir Brodbaͤnkengaſſe No. 
697. zum Einſehen bereit 
Zur iſten Klaſſe 10 ſter Lotterie find ſchon wieder ganze, halbe und viertel 
a für dieſelben Einfäge als in der vorigen Lotterie ſtatt gefunden, bei mir 
zu haben. =. 
Morgen, als den ızten dieſes Monats, beginnt die Zie⸗ 
hung der 43ſten Königl. kleinen Lotterie, zu welcher man noch 
N 3 
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einige wenige Looſe für die planmäffigen Einfäge bei mir ben 

Jommen kann. . €. Alberti. 

n 2 asften Klaſſen⸗Lotterie find nachſtehende Gewinne in meine Collecte 
gefallen: 

No. 30073. 1000 Rthl. No. 30 100. Tooo Rthl. No. 54035. 1000 Nthl. 


1 


8 

— — 57540. 1000 — — 58191. 1000 — — 14147. 500 — 
— — 24864. 3500 — — 30089. 500 — — 33016. 500 — 
F ZOO . — 38129. 500 — 
— — 7029. 200 — — 9037. 200 — — 9077. 200 — 
— — 14140 200 — — 24830. 200 — — 24840. 200 — 
—— — 33098. 208 — — 4361. 200 — — 4492. 200 
— 65594 200 — — 43067. 150 — — 44074. 150 — 
— — lol. 100 — — 35189. 10 — — 6378. 10 — 
— — 6392. 100 — — 7632. 100 — — 7094. 100 — 
— — 9009. 100 — — 09051. 100 — — 9063. 100 — 
— — 22749. 100 — — 22957. 100 — — 22956. 100 — 
— — 24286. 100 — — 24865. 100 — — 30018. 100 — 
— — 30059. 100 — — 33038. 10 — — 33085. 100 — 
— — 44978. 100 — — 45315. 100 — 45372. 100 — 
— — 4609. 100 — — 3465. 100 — — 5203. 100 — 
— — 58112. 100 — 53541. 100 — — 66936. 100 — 


x 5 2 5 
und mit den kleinern Gewinnen zuſammen 38,395 Rthl. gewonnen. N 
Zur ıflen Klaffe öfter Lotterie find ganze, halbe und viertel Looſe in der 
Langgaſſe No. 530. jederzeit zu haben. Rotzoll. 
Danzig, den 10 Juni 1822. 


ur 4zften kleinen Lotterie, deren ae künftigen Donnerſtag den 18ten 
Juni c. anfängt, find noch Looſe in der Langgaſſe No. 530, u. — 2 3 
otzoll. 

Die Gewinnliſten ter Klaſſe 45 ſter Klaſſen⸗Lotterie liegen in meinem Lot⸗ 
terie-Comptoir, Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zur Einſicht bereit. Ein 
Auszug fämmelicher bei mir in dieſer Lotterie gezogenen Gewinne, der ebenfalls 
ur Durchſicht vorliegt, weiſet nach, daß überhaupt 14090 Rthl. in meiner Col⸗ 
ekte gewonnen find. Die kleinern Gewinne werden ſogleich, die gröffern nach 

4 Wochen ausgezahlt. 2 a 
Zur iſten Klaſſe göffer Lotterie und zur 43ſten kleinen Lotterie find täglich 
‚ganze, halbe und viertel Looſe bei mir zu haben. Reinhardt. 


uſſer mehreren kleinern Gewinnen fielen in meine Unterkollekte in st Klaſſe 

öfter Berliner Lorterie auf No. 57540. und 41223, die Gewinne von 

1000 Nthl. und 500 Rthl. Neue Looſe zur ıften Klaſſe 40ſter Lotterie, fo wie 

Looſe zur kleinen Lotterie find jederzeit Breitegaſſe No, 1743. ohnweit dem 
Lachs bei mir zu haben. | Meck. 
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AK lee e A n 5 e i 3 e n. i 
n der J. C. Albertiſchen Suche und Kunsthandlung in Danzig iſt zu 


baben: 5 i 
Praktiſches Hulfsbuch 
> für , g 
Stad t⸗ urn d e u d p ed bk 


ei allen 
Kanzel⸗ und Altargeſchaften. 
In extemporirbaren Entwürfen über alle feſt⸗, ſonn⸗ und feiertaͤgliche Evangeı 
lien und Epiſteln und über freie Terte. fi 
ir bis ge Band, gr. 8. Leipzig, bei Gerhard Fleiſcher, 1820, 21. 
8 3 Preis 5 Nthl. 16 Gr. 
Dieſes Huͤlfsbuch dürfte ſich den Herren Predigern in Staͤdten und auf 
dem Lande, hauptſaͤchlich durch den dreifachen Grund empfehlen: 8 
1) Weil es Materialien zu allen Amtsverrichtungen enthaͤlt, die nur immer 
vorkommen konnen. : > 
2) Weil es die wichtigſten Wahrheiten der Glaubens-, Sitten⸗ und Klug⸗ 
heitslehre, in der ſachreichſten Kürze, populär und anſprechend fuͤr Stadt⸗ und 
Landgemeinden, wie es der Geiſt und das Beduͤrfniß der Zeit fordert, abhandelt. 
3) Weil alle Entwürfe ſo gemeinfaßlich disponirt ſind, und eine ſo leichte 
neberſicht gewaͤhren, daß 155 mit Recht extemporirbar genannt werden koͤnnen, 
und im Drange der Geſch fte jede Amtsarbeit ungemein erleichtern. zZ 


Se eben iſt erſchienen und an alle Buchhandlungen verfandt: 
E 


— 


„Handbuch des Wiſſenswürdigſten aus der Natur und Geſchichte der 
rde und ihrer Bewohner.“ Zum Gebrauch beim Unterricht in Schulen 

und Familien, vorzuͤglich für Hauslehrer, ſo wie zum Se bſtunterricht, v. 

2. G. Blanc, Dompred. zu Halle, iſter Theil, 8. Preis 1 Rthl. 20 Gr. 

Die Abſicht des Verfaſfers bei Ausarbeitung dieſes Handbuchs war, ein 
Hülfsmittel zu reichen, weiches in gedrängter Kürze Alles dasjenige gewaͤhrte, 
was man ſonſt muͤhſam aus einer Menge von Büchern zuſammen ſuchen muͤß⸗ 
te, deren Anſchaffung u d Gebrauch nicht einmal immer zu Gebote ſtehet. Zu 
gleicher Zeit wollte er Perſonen aus den gebildeten Ständen, Frauen ſowe 
als Maͤnnern eine Gelegenheit darbieten, auf eine leichte und angenehme Weiſe 
dem To gewöhnlichen Mangel an Ränder: und Voͤlkerkunde abzubelfen. 

Ob und wie weit ſeine Abſicht gelungen iſt, darüber ziemt es uns nicht zu 
entſcheiden, aber verſichern konnen wir, daß der Verfaſſer mit Fleiß und Liebe 
an dem Buche gearbeitet hat und ihm ſchon von mehrern Seiten her, beſon⸗ 
ders von Erziehern, rühmliche Aufmunterung zur ſortſetzung zu Theil gewor⸗ 
den iſt, weil die Bearbeitung dem Zweck voͤllig ent preche. 75 

Das Ganze wird aus 4 Bänden von ungefähr gleicher Stärke beſtehen, 
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die ſchnell auf einander folgen werden. Guter correcter Druck und weiſſes Pas 


pier zeichnen das Buch aus. Vemmerde und Schwetſchte. 
alle, im Maͤrz 1822. 8 5 
In Danzig zu haben in der Gerbaroſchen Buchhandlung. 


D- die neue Scheildemuͤnze (Silbergroſchen) jetzt immer mehr im Umlaufe 
koͤmmt, ſo dürfte eine abermalige Anzeige der bereits vor einigen Mo⸗ 
Raten erſchienenen f a & 
Verhältniß Tabelle der neuen Preuß. Scheidemuͤnze mit Cow 
rant und Danziger Geld 
wohl nicht überfluͤſſig ſeyn Der bieberige ſehr ſtarke Abfag diefer Tabelle iſt 
der ſicherſte Beweis fur die Brauchbarkeit derſelben Sie koſtet nur zwei 
gute Groſchen und iſt zu haben in der Gerbardſchen Buchhandlung. 


3 unter richts Anzeige. 
Elten, welche ihre Kinder an meinem Freitag den 21 Junius beginnenden 
Confirmanden, Unterricht Theil nehmen laſſen wollen? werden ſich gefaͤl⸗ 
ligſt bis ſpateſtens Mittwoch den ıgten bei mir melden. Dringend wiederhole 
ich bei dieſer Gelegenheit die oft ſchon aus geſprochene aber dennoch unbeachtet 
gebliebene Bitte — nicht erſt ſpaͤter nachzukommen. Dragbeim. 


Di enn ſt ge ſo ch. 8 

Ein Mann von mittleren Jahren, verfeben mit den erforderlichen kaufmän⸗ 

niſchen Kenntniſſen und in der Engliſchen, Franzoͤſtſchen und Polnitchen 
Sprache bewandert, ſuchet, für mäffige Verguͤtung, eine Anſtellung bei der Hand⸗ 
lung oder bei jedem andern Fache, entweder bier oder aus waͤrtig; auch wuͤrde 
er ſich dem Geſchaͤfte als Reiſender gerne unterziehen, da er durch ſeine mehr⸗ 
jährigen Reifen in England, Holland, Deutſchland und Pohlen hierin gehörig 
routinirt iſt. Näheres dieſer halb im Königl. Intelligenz⸗Comptoir. 


f „ RAI ft g ö 
Gosen den Töten d. M. iſt gute Reiſegelegenbeit nach Berlin; die bierauf 
Rerlectirenden erfahren das Nähere hieruͤber Baumgartſchegaſſe No. 
1028. Danzig, den 9. Juni 1822. ee EL 
er Entwen dete Sache. e 
x der Persgaſſe No. 515. iſt entwendet worden: ein tombachenes bern 
J tes Perſpectiv mit Auszüge, worauf bemerkt war London & ©. it 
Punktchen gemuffert, das Futteral iſt roth Maroquin mit blauen Sammet ge⸗ 
kuͤttert; wer dieſes in oben bemerkten Haufe einhaͤndigen oder nachweiſen kann, 
erhält eine Belohnung von Drei Thaler Courant. 
Geſtoblene Sachen. } 
A* dem Haufe Heil. Geiſtgaſſe Ro. 781. find Sonnabend den Sten dieſes 
in der Mittagszeit entwendet werden: drei ſchwarz tuchene feine Leib⸗ 
roͤcke, wovon zwei ganz neu noch ungetragen, ein feiner blauer tuchener Leib⸗ 


n 


rock mit gelben Knöpfen, eben gewandt, ein Paar blau tuchene Beinkleider von 
einem Knaben und ein feideneds Schnupftuch, roıb und gelb, der Grund Eicheln 


und Eichendfätter, die Borte Roſen. Sollte von dieſen geſtoblenen Kleidungs⸗ 


— 


ſtuͤcken irgendwo etwas zum Verkauf angeboten werden, fo wird gebeten den 


Verkaͤufer damit anzuhalten und gegen eine angemeſſene Belohnung im oben 
bezeichneten Haufe gefällige Anzeige zu machen. 
Verlor ne Sache. 
m aten d. M. iſt vom Buttermarkt nach dem Schoͤnfeldſchen Wege ein 
roth geſtreifter Pompadour mit einem goldenen 2 verlohren und mit 
A. C. H gezeichnet; darin war 7 Thl. beinahe in Danz. Sechſer. Das Geld 
fol dem ehrlichen Finder als Fundgeld delaſſen werden, wenn nur der Ring 
in der Boͤttchergaſſe No. 247. abgereicht wid. 
0 Geffen tli cher Dank. 
on einer frohen Geſellſchaft find dem Armen ⸗Inſtitut 15 fl. 7 Gr. üben 
ſchickt worden, welches wir dank ar anzeigen. . 
Die Vorſteher des Armen⸗Inſtituts, 8 
Aycke. Hollatʒ. Boje. 


Vermiſchte Anzeigen. 
Lonnerſtag, den 13. Juni, Nachmittags um 4 Uhr, ſoll die dem St Tas 
cobs Hospital zugehoͤrende groſſe Bleiche unter den Seigen am Walle 
unter der Servis⸗No. 1192. auf 6 Jahre an den Meiſtbietenden verpachtet wer⸗ 
den. Pachtluſtige belieben ſich zur beſtimmten Zeit im Vorſteher Garten des 


0 


oben benannten Hospitals einzufinden, wo ihnen die näheren Bedingungen bes 
kannt gemacht werden ſollen. ö 


Die Vorſteher des St. Jacobs⸗Hospitals. 
Sammer, Da kowski. Graß. Pannenberg. 


2 4 eee 
B incluſive Donnerſtag den 20 Juni find wir ſtets Morgens von ;f 
b 7 bis io und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr in unferer Wohnung 


> Langgaſſe No. 539. anzutreffen. Gebrüder Lebrecht, 
i — ie Zahn⸗Arrzte. i 
2 Nee 
aß der hieſige Bürger und Boͤticher Andreas Rot nicht zu unſerm zuͤnf⸗ 
D tigen Gewerke gehoͤrt, zeigen wir hiemit an. s 
Die delterleute des zünftigen Bbticher⸗Gewerks. 


m Garten der Caſſino⸗Geſellſchaft wird die gewoͤhnliche Abend⸗Muſik je⸗ 


den Freitag von 6 bis 5 Uhr ſtatt finden. 
N 3 Die Vorſteher per Calli, Geſenſchalt 


* 
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Bekannt mach ange n. . 
—— as dem Kloſter zu Carthaus gebbrlſe in der greſſen Mühlen gaſſe sub Ser⸗ 
5 0 vis No. J ra. und fol. 67. des Erdbuchs gelegene Grunsſtück, welches in 
einer wuͤſten Bauſtelle beſtehet, fol auf den Antraß der Königl. Rigierung bief ltſt, 
nachdem es auf die Summe von 76 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchͤtzt wor⸗ 
den, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtori⸗ 
ſcher Licitations Termin auf 
den 49 Juli 1822 Vormittags um 10 Uhr, 
vor unſerm Deputirten Herrn Gtadtgerichtö: Secretair Weiß an bicfiger Gerichts- 
ſtelle angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfabige Kaufluſtige himtt auf. 
gefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour, zu verlaufbas 
ren, und es hat der Meiſtbiekende in dem Termine den Zuſchlag jedoch obne Ge⸗ 
währleiſtung für das Flachenmaaß des Grundſtuͤcks und die Abgaben, unter Vor⸗ 
behalt der Genehmigung der Königl, Regierung gegen baare Zahlung der Kaufgel, 
der, auch demnaͤchſt die Adjudication zu erwarten. 
Die Taxe dieſes Grunoſtücks if täglich in der hieſigen Regiſtratur einzufehen; 
Danzig, den 7. Mai 1822. f 
Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


Wi haben einen nochmaligen Termin zum offentlichen Verkauf des sub 
No. 885, auf dem goldenen Ringe hieſelbſt gelegenen zum Mlichael 
Kadeßewskiſchen Concurſe gebörigen Grundſtücks, welches aus einem Wohn⸗ 
hauſe, 2 Staͤllen und einem Garten beſteht, auf f f 
5 den 15. Juli d. J. 

vor dem Hrn. Aſſeſſor Thiel angeſetzt, u dem Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige 
mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß für daſſelbe bereits 250 Rthl. gebo⸗ 
ten worden ſind. 

Marienburg, den 3. Mai 1822. a 0 
Roͤnigl. Weſtpreuß. Landgericht. 


Wechsel und Geld- Cour . 


0 Danzig, des 11. Juni 18224 
London, 14Tagef—- gr. 2 Mon.. 
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